
AUGMENTED REALITY 
LÖSUNGSKONZEPT

Übersichtspräsentation von Möglichkeiten  
im Bereich der erweiterten Realität (AR)  
in Zeiten von eingeschränkter Mobilität  
oder einer Krise.



WAS IST AR (AUGMENTED REALITY)?

Bei Augmented Reality werden dem Nutzer im Sinne einer „erweiterten Realität“ 
zusätzliche Informationen in sein Blickfeld eingeblendet, welche die „normale 
Realität“ überlagern.

Meist wird darunter die Ergänzung von Bildern, Videos oder Live-Übertragungen 
durch Zusatzinformationen eines Computers verstanden.

Durch ein Endgerät (Smartphone, Tablet oder AR-Brille) wird die Realität 
durch Hilfe von außen erweitert.

Es wird ein virtuelles Bild (bei einer AR-Brille) in das Glas projiziert, 
wobei die Brille selbst jedoch durchsichtig ist und somit alles wie gewohnt 
gesehen werden kann. 

Über AR-Anwendungen kann durch eine woanders befindliche Person 
mittels Einblendung von außen Hilfestellung geleistet werden.





DER NUTZEN VON AR

Mittels AR kann z.B. im Umgang mit komplexen Anlagen und Bedienfeldern 
die Arbeit erheblich und ohne großen Aufwand erleichtert werden.

Bei Reparaturen können externe Spezialisten einem vor Ort befindlichen 
Techniker Anweisungen erteilen, ohne selbst herkommen zu müssen. 
Dadurch ist eine schnellere und günstigere Problemlösung möglich.

Bei der Einrichtung von neuen Maschinen und Geräten oder der Erweiterung 
bestehender Arbeitsprozesse, kann eine Schulung der Mitarbeiter mittels 
AR-Brille und somit direkter Praxisanwendung erfolgen.

Studien belegen, dass mittels AR-Anwendungen Produktionssteigerungen 
von bis zu 32 % in nahezu allen Bereichen stattfinden.

Durch die Visualisierung komplexer Anlagen und Produkte können Standorte 
im Vorfeld auf ihre Tauglichkeit geprüft werden und ggf. horrende Kosten 
durch Fehlplanung vermieden werden.





WARUM IST AR GENAU JETZT VON VORTEIL?

Durch den Einsatz von AR in Zeiten von eingeschränkter Mobilität bzw. einer Krise, 
kann der Kontakt mit eventuell Corona-Infizierten – und infolge dessen lange 
Ausfallzeiten von Mitarbeitern – vermieden werden.

Obwohl noch nicht absehbar ist, wie lange der jetzige Zustand anhält oder 
ob eventuell noch weitere, drastischere Einschränkungen folgen werden, können 
Experten schnell und unkompliziert Hilfestellung auch aus dem Home-Office 
leisten, ohne selbst vor Ort erscheinen zu müssen.

Die einfache Handhabung von AR-Software und die damit einhergehende, 
schnelle Problemlösung sind weitere Argumente dafür, AR jetzt einzusetzen.





DER NUTZEN VON AR-SOFTWARE

Mit Augmented Reality-Anwendungen können per Fernsteuerung Mitarbeiter 
oder Kunden durch den Vorgang einer Problemlösung, Fehlerbehebung oder 
Einrichtung von Produkten geführt werden.

Der Anleitende blickt durch die Kamera, welche an der AR-Brille (auch 
Smartglasses genannt) des vor Ort befindlichen Anwenders angebracht ist, 
wodurch beide dasselbe sehen.

Der vor Ort befindliche Techniker kann folglich von jedem denkbaren Ort mit 
einer Internet-Verbindung vom Spezialisten angeleitet werden, indem dieser 
Anweisungen erteilt und z.B. 3D-Marker auf die durch die AR-Brille zu sehenden 
Objekte projiziert. 

Dadurch ist eine schnelle, unkomplizierte Hilfe durch Spezialisten möglich, 
ohne dass diese lange Anfahrten zum Ort des Geschehens antreten müssen.





DIE ZUKUNFT VON UND MIT AR

Obwohl diese Technologie im industriellen Bereich noch eher frisch ist, 
wird permanent an Optimierungen gearbeitet und es werden Funktionen 
verbessert, sodass sich das volle Potenzial entfalten kann.

Entscheidende Inhalte lassen sich auf einfache Weise produzieren 
– ob von externen Anbietern oder auch von Experten im Unternehmen, um 
maßgeschneiderte Lösungen zu entwickeln.

Augmented Reality und Mixed Reality werden immer mehr zum festen 
Bestandteil der Industrie und sorgen verstärkt für die Optimierung bereits 
bestehender Prozesse.

In Verbindung mit AR-Software, welche durch simple und übersichtliche 
Benutzeroberflächen überzeugen, wird eine in Zukunft nicht mehr 
wegzudenkende AR-Lösung geboten.
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